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Preisausſchreihen für Sinnſprüche

Wir beabſichtigen Erlangung von Wahr und sen von kurzgefaßten Lebenserfahrungen Semenpe in

ers und Proſaform einen

Wettbewerb
auszuſchreiben der ſich vor allem an unſere Leſerinnen und

Leſer wendet doch können auch Nichtabonnenden ſich an dem
Preisausſchreiben beteiligen

Wir wiſſen ſehr wohl daß gerade in dieſer erlebnisreichen
xhickſalsſchweren Zeit vielen Menſchen manch trefflichec Ge
danke manch gute Beobachtung durch den Ropf geht die
lediglich aus falſcher Beſcheidenheit aus Mangel eines äußeren
Antriebs nicht zu Papier gebracht werden Zweck dieſes

Wettbewerbs iſt es die rei Erfahrungsfülle die in den
weiten Bevölkerungsſchichten verborgen ruht zu erſchließen und
ſie der Oeffentlichkeit teilhaßk werden zu laſſen
In Betracht kommen kurze Beiträge im Umfang von
höchſtens 15 20 geſchriebenen Zeilen die als

Tages prug
hur das re oder für das Feuilleton geeignet

und Sowohl bezüglich der Form als auch des Inhalts wollen
wir die Einſender tunlichſt wenig begrenzen Es kommen
alſo Ausſprüche Sentenzen Aphorismen Epigramme Er
fahrungen aus allen Lebensgebieten bis herab zum praktiſchen
wirtſchaftlichen Ratſchlag in Betracht nur bitten wir um

mäglichſt kurze prägnante und ſchlagkräftige
Faſſung

der Beiträge
Es kommen ferner J wenig bekannte und beſonders

Ztoemät wirkende Sprüche von Dichtern Politikern be
utenden Männern und Frauen aller Gebiete in Frage Auch

originelle Hausſprü e die in beſtimmten Provinzen unſres
völkiſche und ſprachliche Eigenart

beſitzen ſind uns willkommen und nehmen am Wettbewerb
teil Doch iſt natürlich bei Einſendung ſolcher

Lejefrüchte
die fremde Autorſchaft ausdrücklich anzugeben

Ledingungen für den Wettbewerb
I Die Einſendungen ſind ſpäteſtens bis zum

18 März
anter der Aufſchrift

Spruchansſchreiben
an die Schriftleitung der Saale Jeitung Abteilung Feuillekon
zu richten Einſendungen die nach dem 18 März einlauſen
nehmen an dieſem Wettbewerb nicht mehr keil

Die Einſendungen dürfen nicht anonym ſein doch kann
auf Wunſch die vVeröffenklichung der auch ohne

olgen

Ich
Ber

Namensnennung oder mit einem Kennwort er Rück
ſendung der Beilräge gt nur wenn dieſe ausdrücklich ge
wünſcht und Rückporto dafür beigefügt wird Alle uns ein
geſandten Sprüche gehen in unſeren Beſitz über

II Als Prämien ſetzen wir 3 Preiſe und 30 Troſtpreiſe
aus Für letztere kommen evll auch die Leſefrüchte vergl
oben in Frage

Erſter Preis 10 gediegene wertvolle Bücher
im Werte von ra 30 Mk

Zweiter Preis 5 Bücher ven gleicher Aus
ſtattung im Werte von 15 Mk

Dritter Preis 3 Hücher im Werte von 8 Mk
Ferner gelangen 30 Troſtpreiſe je 1 ge

diegenes und wertrolles Buch zur
Verteilung

in Als Preisrichter fungiert das
Publikum ſelbſt

Jeder Spruch wird nach Eingang veröffenklicht und mit
einer fort laufenden Zahl verſehen ſo daß es den Leſern die
unſern W verfolgen ein leichtes iſt ihr Urteil ab

IV Wir ſchließen die Veröffentlichung der Sprüche am

24 März ab
Hie Einſendung der Urteile kann nakäürlich von dieſemAen an ſeigen Als Endklermin für e h

wir den

1 April
e die mitzählen müſſen unker Rawensnennnung er

ſelege Abgabe des Urtells genügt es die Zahl des Beitrages

zu neinenPreisträger ſind jene Einfender auf die die meiſten
Stimmen entfallen

Kriegsunterhaltun
der Saale Sei

Die Namen der Preistr werden odann in unſerer ichOſternummer 8 en i lverölfenklicht

Wir würden uns freuen mit unſerem Prämienausſchreiben
gevbprite einen vaterländiſchen Zweck zu verknüpfen und bitten

di verehrten Einſender nach eigenem Gutdünken zum Beſten
s

NRationalen Franendienſtes
den Beiträgen Briefmarken in beliebiger Höhe bei enr e dieſe kleine Spende keineswegs zur Be v

an derme am Wettbewerb enden eibt einzi
Freiwilligkeit der Ein ender überlaſſen Der Wohltätigkeit
ſind keine Schranken ar auch Geldſcheine werden dankendentgegengenommen r Beträge von 1 Mk an werden wir
öffentlich unter Namensnennung der Spender quittieren auf

unſche unterbleibt die Namensnennung Jm Jntereſſe des
vaterländiſchen Zweckes bitten wir unſere Leſer von
dieſer Möglichkeit reichlich Gebrauch zu machen damit wir wie
e früher oftmals ſo auch diesmal wieder dem Nationalen

rauendienſt ein Sinmm an zuführen können
ten an alle Freunde J Blattes an alle geWir ri

legentlichen Leſerinnen und Le er die Bitte baldigſt und rege
an dem Wettbewerb zu beteiligen und hoffen eine reiche Fülle
von Anregungen und praktiſchen Aeinen Wahrheiten und

Der V wird eits 1 dem Nationalengreeaing ſotnerfeits zu Oſtern

100 5ücher als 5pende
zur Verteilung an Lazarette uſw überweiſen

Verlag und Redafkkion der Saale Zeitung

Sprüchen zu erlangen

Spiridoff der Spion
Sktzze von der ruſſiſchen Grenze Von Siegfried Dyck

Rachdruck verboten

Gr Der Wind pfiff ſchneidendkalt über die Waldblöße
verfing ſich in den Zweigen der alten Eichen und heulte wie
der Grauwolf wenn grimmer Hunger ihm in den Einge
weiden wühlt

Wir ſaßen in der Blockhütte beim Tee und rauchten
ſchweigend In der Reſerveſtellung hatten wir es gut Macht s
draußen weh n Die dicken Stämme aus denen unſere Unter
ſtand gebaut war mit Lehm und Moos gedvichtet boten den
Oſtwind Widerſtand und mächtige Scheite flammten wärme
ſpendend im primitivſten Ziegelofen Er vauchte freilich und
man wurde ſchwarz Doch was will das fſagen Wir ſahen
davon nicht viel un Halbdämmer der Hütte wurden die Ge
ſichter ohnehin zu ſchwarzen Silhouetten Und dann iw
GFeid gewohnt man ſich an alles auch an ein bißchen Rauch Wenn
man nur ſatt zu eſſen und es warm hat dann iſt man ſchon
zufrieden

So dämmerten wir hin in animaliſchem Behagen Das
Donner der Geſchütze vorne an der Front klang nur ge
dämpft herüber und ſtörte uns nicht Man gewöhnt ſich
daran wie der Müller an das Klappern ſeiner Mühle

Da flog die Tür auf
Herein ſtampft unſer Jüngſter Offizierſtellvertreter

Brehmer und hinter ihm inmitten der Patrouille erſcheint ein
litauiſcher Bauer im grieſen Wandrock und grauer Mütze
die Hande auf dem Rücken gebunden

Was iſt s mit dem Kerl fragte der Major
Spionageverdächtig Herr Major Wir trafen ihn mit

der Axt in der Hand auf dem Wege zu unſeren vorderſten
Linien Als er uns ſah verſuchte er zu enfliehen, rappor
tierte Brehmer

Der Bauer zitterde
Wo kommt Jhr her
Der Bauer antwortete nicht und ſah ſtumpf vor ſich hin

als ob die Frage nicht verſtände
Verſteht Jhr nicht deutſchNun AntworaDer Major wurde ungeduldig Der Kerl kann offen ar

nur litauiſch Jch werde einen Dolmetſcher heranziehen muſſen
Was hat er denn geſagt als Sie ihn feſtnahmen wandte
er ſich an Brehmer

Es war aus ihm nichts herauszubekommen Herr Mojor
Er hat irgend etwas auſ litauiſch gebrummelt War offen
bar irgend ein Schimpfwort wenn ich recht verſtanden habe
in rupuſche auf deutſche Fragen hat er nicht geantwortet

Er wird wohl nicht deutſch ſprechen können
Ein älterer Landwehroffizier Max Engler erhob ſich

Geſtatten der Herr Maſor Jch bin an der Grenze zuhauſe
Und kann eiwas litauiſch Darf ich einmal fragen

Bitte lieber Engler Sie tun r einen Gejallenl
Ueber des Bauern Geſicht zuckte es wie Schreck Raſch

aber hatte er ſich wieder gefaßt und blickte wieder ſtumpf vor
ſich hin Nachdem Engler auf litauiſch ein r Sätze mit
dein Bauern geſprochen kam er hinter dem Tiſch vor Ein
bösartiger Hallunke Herr Major Will offenbar nicht mit
der Sprache heraus Jch muß mir den Kerl doch etwas jähe
anſeh n Ich weiß nicht er kommt mir bekannt vor

Als Oberleutnänt Engler ſich im näherte wich der Bauer
der ſich ſchon vorher ſo weit von uns entfernt gehalten hatte
als es die hinter ihm ſtehende Patrouille zuließ noch mehr
ſeitwärts in den Schatten zurück

Nanu ſo lichtſcheul Wart einmal Bürſchchen das hilft
dir nichts Heran mit dem Kerll

Vier kräftige Fäuſte faßten zu und brachten den Bauern
r echt doch en Lump kenn ich Das ſſt kei

s nn enn 8 nWalichie n r u Ageie beim Fürſten
jkoff ründe vor uns zu verdecken Mir jagt er Jch bin ein armer Bauer aus Saory

llt H

kein d te e eB nd im Walde kennt llunir ni e Mehr Fri n Du ſprichſt ſo n c
en unſeren

naäge bewogen Wer zahlt

en woil kein Förſter mehr im Walde iſt

rſter der

gshbeilage

tung
Sonntag den 11 Februar 1917
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Erſcheint wöchentlich

Ein tückiſcher Blick ſtrerfte den Sprecher Warum ſoll ich
in rer hier herumlaufen Es gibt doch nichts mehr

ewachen ſeit die Deutſchen im Walde ſind Die Bauern
ind aus dem beſetzten Gebiet abtransportiert und die Gra
naten verwüſten den Wald Sollt ich mich greifen laſſen
um womöglich interniert zu werden

Der Major nickte Klingt plauſiebel was der Kerl da ſagt
Kann vielleicht wirklich harmlos ſein

Engler aber ſchüttelte den Kopf Der und harmlos Nein
rr Major den kenn ich beſſer Das iſt die abgefeimteſte

angaille auf ſechs Meilen im Umkreis Er hat ſein Leben
lang gelogen und betrogen Es wäre dos erſte daß er
die Wahrheit ſpricht

Unterſucht wird er auf alle Fällel entſchied der Major
Brehmer laſſen Sie ihn genau durchfuchen

Die Durchſuchung erbrachte den vollen Beweis für die
Spionage jede Stellung um Walde war nach Truppengattunç
und Stärke genau verzeichnet Wäre es dem Förſter ge
lungen die Pläne dem Ruſſen in die Hände zu ſpielen ſo
hätte uns das viel Blut gekoſtet Das er war in den

lzſohlen der Pantinen verſteckt Man hatte auch Geld und
ertſachen bei ihm gefunden dis auf eine Fronktireurtätig

keit des Förſters ſchließen ließen

3 e
Sie dannten den Kerl Englerl Erzählen Se doch

bat der lange Mantau als wir am nächſten Tage beim Tee ir
d Biockhütte ſaßen und das Geſpräch auf den guten Fant

am

Ja ich kannte ihn Der Förſter Jwan Spiridoff
iſt einmal Leibdiener beim Fürſten Waſſiltſchikoff geweſen
als dieſer noch bei der Garde in Petersburg diente Ob er
dem Fürſten unbequem geworden war oder ob dieſer ihn für
irgend welche Dienſte belohnen wollte wer weiß es Kurz
eines Tages war er Revierförſter in den großen Waſdungen
die dem Förſter hier e Mein Gut liegt wie Sie wiſſen
nicht weit von der Grenze und lei wirtſchaftliche Be
iehungen verbinden uns mit der ölkerung jenſeits der
renze Für den Holzhandel ſind öhnlich die Tau

rogger Juden die Vermittler Sie i irgend einen geld
bedürftigen Großgrundbeſitzer dort ſeinen ga oder

ab verpflichtet ſich ihn in beſtimmler
Zeit abzutreiben und zu verkaufen das Holz dann weiter an
Schneidemühlen und private Abnehmer die es ſich zum Ter
ſelbſt im Walde ſchlagen durften So wurden die ruſſiſchen
Wälder an der Grenze verwüſtet denn niemand dachte auch
nur im entfernteſten an eine Aufforſtung Der Gutsbeſitzer

war für einige wieder mit Geld verſehen das er
in Paris oder in Petersburg an den Mann oder an die Frat
brachte der Handel verdiente ſchweres Geld und die Grenz
bewohner hatten bi Holz

Spiridoff brachte bald ein neues tem in Schwung Er
verkaufte das Holz zu weit teureren Preifen als ſeine Vor
gänger und ſpiegelte damit dem Fürſten einen höheren Er
twag der den vor gegen ein entſprechendes Trink
geld durfte wer einen Baum gekauft hatte zwei ſchlagen
und wer Deichſelſtangen Baubolz ingleicher Stückzahl fällen Die Waldverwüſtung wurde nun
noch nen Es iſt niemals vorher ſo viel Holz aus
den Waſſiltſchikofſchen Wäldern abgefahren

Neben der einträglichen Begaunerun ſeines Herrn die
ſich den Gepflogenheiten der Tſchinowniks anpaßte betrieb
Spiridoff auch noch einige Nebengeſchäfte Er befaßte ſich
mit der ſicheren Beförderung von lUe fern über die
Grenze und unterſtützte den muggel indem er denSchmugglern dei Poſtierung und die Retrouiſlengänge der

Grenzwachen verriet Freilich mußten ſich alle die mit ihm
in Geſchäftsverbindung ſtanden vorſehen da er ſie gelegent
lich u d ge wenn ihm dos einträglicher erſchien
den Koſaken auslieferteWohl hatten ihn die gler in Verdacht doch kometen

den geriebenen Fuchs nicht faſſen bis ihm einmal die Lei
n für ein Weib ſeine gewohnte Vorſicht vergeſſen ließ

Marike Sirſpgzus hi ſie die ſein Blut te Ein
Weib wie man ſie in den

einen Teil ſeines

n geh ba alvielleicht nur an der Grenze findet o aſlerSe mhen üppig mit ſchmalem feinen Kopf auf dem die
Laſt der ſchwarzen Haarflut kaum zu h
Braunen huſtigen Augen und rotenLippen Jhr Vebſter war Jons R 27 einer der ge
wandteſten Schmugglerführer auf 20 Meilen an der Grenze
Eines Tages hatte Raudſzus einen Transport Seidenwaren
abzuliefern Spiridoff hatie gegen gute Bezahlung s über
nommmen ihnen die Poſten zu verraten

Ein ſtillſchweigendes Uebereinkommen zwiſ Spiridof
und den Führern der Grenzwachen die von jedem Trans
port Prozente erhielten ſicherte die größeren ggelzüge

Diesmal aber kam es
Als Raud zus mit dem Gros ſeiner Leute die Grenz

überſchritten h erhielten ſie von rückwärts Feuer und
wurden von ei c größeren Abteilung Koſaken unter Füh
rung eines Offiziers geſtellt Ein Teil der Schmuggler unte

zus wurde gefangen
Spiridoff hatte ihnen eine Falle geſtellt

auch der Marike dann in der geiagn Nacht
Grenze lockte Er hatte ihr eine e d en laſſen
die ſie in ein nahes n wenn Raud
befreien wollteWante dam von dieſem Gang mit irrem Blick und zew

Kleidern zurück Man hatte ins Kordonhaus gee
ſie die Qualm a Gegenwarte re hen t er Angh ſich wen

los ergab um des Marter zu beenden

und er war es

eber prch t e Sirren Fieberträumen Aber es

ſo heraus mit der 3 Was hat dich zur vio

nicht mehr ertragen konnte und in
der ſie in das

gen See Sar S rn die Rolle zu enthüllen dieSpi an Terie n e Keche zur Weißglut zu entfachen



orden Daß er
hätte ihn einer
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das Urteil über
als ihn der gewiſſenVerräter und Spion verdient hatte

Erkältungskrankheiten
Von Dr Schacht Wiesbaden

Nachdruck verboten
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e e eiel ſonen baclber wußte Man biaher Rechte a Shet

an daß die Erkältung den Körper r
und dann in ihn eindringen und ſeine Krankheit
hervorrufen

Nun hat P or Aufrecht an Tieren eine Reihe von
Verſuchen in dem atorium des Kaiſer Friedrich Kinder
krankenhauſes zu Berlin gemacht die die folgenden überraſchen
den Reſjultote ergaben

Er ſtelite feſt daß bei Tieren welche ſtarken Abkühlungen
ausgeſetzt werden Fibrin im ſtrömenden Blute ieſen
wurde Das Fibrin iſt bekanntlich ein Gerinnſel ein Faſerſtoff
der im geſunden Blute in gelöſter Form kreiſt und der ich erſt

u T rn W das Blut Aſien heraustritt war das bisherige Anſicht üFibrinbildung
Wenn Profeſſor Aufrecht den Hinterkörper des Tieres der

Abkühlung ausſetzte ſo fand er ſolches Fibringerinnſel in den
Blutgefäßen der Wenn er die Bauchwand und die
linke Niere abk a ſich das Fibrin hauptſächlich in
der Leber aber auch in den Lungen d h in denjenigen
Organen in die das abgekühlte Blut zunächſt gelangt war

Am meiſten überraſchte jedoch in allen dieſen Fällen von
Abkühlung eine auffallende Blutüberfüllung und n ein
auffallender Blutaustritt in der Schleimhaut des ndes
r in der Luftröhre und in den großen Bronchien

ungen
Die Erkältung bewirkt daß die Wände kleiner Blutgefäßeand der Kapillargefäße in ihrer Dichtigkeit geſchädigt hre

und daß nun bei Organen welche der Erkältung am eheſten
ausgeſetzt ſind alſo z B Schlund Kehlkopf Luftröhre Leber
Behirn Blutungen auftreten

Die Erkältungen ſchaffen gang genau ſo wie z B die Ver
brennungen oder die Er ganz beſtimmte organmiſche
Krankheiten Der anatomiſche bei den Tieren geſtattet
ganz dieſelben Vorgänge beim Menſchen nach der Abkühlung
anzunehmen man kann deshalb z B bei Katarrh des Kehl
kopfes des Schlundes der Luftröhre als faſt ausſchließliche
Urſache der Erkrankung die Erkältung annehmen Und nun
kommt wieder etwas ſehr Wichtiges Bakterielle Erregungen
ſpielen bei dieſen Krankheiten nicht die gerinſte Rolle Das
iſt das Bedeutendſte bei der Angelegenheit Es iſt genau ſo
wie bei Erfrierungen oder Verbrennungen bei ihnen kommen
die en auch nicht in Frage
Dieſe Unterſuchungen nunziniſchen Erfahrungen daß z B gerade bei der Lungen

entzündung die ja als echte Erkältungskrankheit bekannt iſt
ſehr viel Fibrin ausgeſchieden wird man nennt W direkt die
ftbrinöſe Lungenentzündung Pneumonia fibrinoſa
Auch wiſſen wir daß die Ruhr die ja gerade bei den
Feildjoldaten die den Erkältungen z viel ausgeſetzt ſind ſehr
häufig iſt auch die eine echte Erkältungskrankheit angeſehen
wird r hat man auch bei Bazillen als Urjzache ange
nommen die innern Kliniker meinen aber felbſt daß noch
andere Kräfte als die Bagillen urſächlich in Frage kämen
Auch ber andern Magen und Darmtrankheiten die gerade
im Kriege ſehr häufig ſind hat man ſchon die Er
kältung als Haupturſache häufig im Verdacht gehabt Vor
allem dürfen wir Heute ſchon endgültig ſagen daß der Rheuma
tismus der Muskeln und Gelenke eine echte Erkältungskrank
heit iſt Auch hier war man ja in dem letzten Jahrzehnte ge
neigt ihn als eine Jnfektionskrankheit zu bezeichnen
Betrachten wir ſchließlich dieſe Entdeckungen auch von bem
Standpunkte der einfachen natürlichen Vernunft aus dann
müſſen wir ſagen daß ſie ſich mit der alten Erfahrung und der
Stimme des Volkes decken Dann wenn wiſſenſchaftliche Medizin
und Volksglaube übereinſtimmen pflegt immer etwas Gutes
e

Für di it es ſich um wichtige DingeBei der Gicht bei dem chroniſchen e n
handelt es ſich auch um alle möglichen ſicher ſehr oft auch
fibrinöſen die Maſfage a bei ihnen die glän
zendſten Erfolge nun hier maſſiert wird warum nicht
auch in Zukunft bei vielen anderen Erkältungskrankheiten und
zwar auch ſchon im akuren Stadium Bisher galt für den
Maſeur die Regel von den akuten Krankheiten die Hände
wegzuleſſen da W r eine Allgemeininfektion mache
jetzt aber ſehen wir viele akute Krankheiten die wir in
der letzten Zeit meiſt den Bazillen in die Schuhe ſchieben
wolkten mit dieſen gar nichts zu tun haben Man konn in
ſolchen Fällen das entzündete Organ in Ruhe laſſen und nur
die Nachbarſchaft mit ſogenannter Sinleitungsmaſſage be
handeln oder fernab vom entzündeten Organ die Ganzmaſſage

s habe in den letzten beiden Jahren gakuten Selenk
rheumatismus akute e n ofor mit einer milden
Ganzmaſſage bei Rheumatismus ließ ir die entzündeten
Gelenke unberührt im Bade behandelt Die Erfolge waren
die allerbeſten

Gerade nach der r Profefſors Aufrecht erkenne
ich daß ich auf dem rechten Wege gew bin je eher man
die Lungen des Patienten von dem angeſchoppten Fibrin be
freit um ſo eder wird der Patient geſund

Natürlich wird es nun auch ſehr ſchön erſichelich daß der
Patient in ſeinem Fibrin wenn es zu reichlich und nicht
wie angegeben behandelt wird erſticken kann

Und ſo wird es ſich bei vielen andern akuten Krankheiten
verhalten Bei der r z B dürfte eine milde Bauch

e beſtem S ſein Iſt die Ruhr eine Erkältungs
krankheit ſo wird der Blutſtrom in Darwe amt das
verurſacht die Krankheit und dieSchwerzen wird der
deſchleunigt v die a Stoffe weg die Krank
heit beſſert de bei wi deblutgen das wären dann ä u Se

h h h e wen u

zunä den medi

was uns
bekannterr rein ſeiner t auf dem

ſeiner Werke aus dem
Gebiete der Maſſage

eibmayr Wien in einem

bei genden Krankheiten Vei akutemn Naſe tet t akuten Arten der Mandel
ſelbſt beim chroniſchen Kehlkopfkatarrh mit

Eroſionsgeſchwüren freſſenden Geſchwüren bedingt durch die
Lungentüberkuloſe kann man der Halsmaſſage Erleichteru und Beſſerungen ielen Er weiter Weiß

ſſage in einigen Fällen von akuter katarrhaliſcher
ündung und Croup mit auffallendem Erfolge an
ine einzige Sitzung hob bei dem Kinde bei Croupen Erſcheinungen auf der er müh

ſame und mit größter rn Atemmuskeln ein
hergehende kurze ziſchende wurde freier leichter tiefer
die Stimmloſigkeit wich emer wenn auch noch heiſern
hie R heh o die Raſege gen veſclen do e deeſehe
ruhiger e aſſage gern en da eſo bedeutende Erleichte n brachte Und dann fagt er
an weiterer Stelle Ebenſo ſpricht ſich Freund lobend über di
antiphlogiſtiſch entzündungbekämpf Wirkung der Hals
maſſage bei heftigen endzundlichen Prozeſſen der Schleimhaut
des Kehlkopfes aus uſw uſw So weit Dr Reibmayr

Das was Dr Reibmayr damals ſchon durch eine glückliche
Behandiung erreicht hat beweiſt heute die Entdeckung von
4rzfeſſor ufrecht als richtigen Standpunkt und das was

rofeſſor Aufrecht heute durch feine Tierverſuche an die
Heffentlichkeit bringt hat Dr Reibmayer ohne damals
ſchon den Krankheitsprozeß in feinen eigentlichen Urſachen zu
kennen bei der Behandlung der Menſchen als richtig

tädigtben will ſcheinen als ob wir mit den Bazillen doch viel
zu weit gegangen ſind Die Aufrecht ſche Entdeckung iſt heute
in ihren Folgen noch gar nicht abzuſehen ſie ſcheint aber ſchon
jetzt eine herrliche Gabe die uns mitten im Kriege in den
Schoß fällt zu ſein Profeſſor Aufrecht wird unſere Medizin
wieder auf eine geſunde einfache Grundlage ſtellen Seit den
Zeiten der alten Griechen die ausgezeichnete Aerzte waren
hat es ſich immer wieder i daß faſt alle Krankheiten
von zu reichlicher und reizender Koſt von Genußmitteln und
von Erkältungen herrühren und auf dieſe geſunde Grundlage
die ewig alte wird anſcheinend Profeſſor Aufrecht unſere
Medizin zurückbringen

h

Bearbeitet von Max Weiß
Aufgabe Nr 2103
von Th C Henrikſen
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S J
Weiß zieht und ſetzt in zwei Zügen matt

Weiß Käuds Dh2 Tas f4 Les Ses Be2z h
Schwarz Kes De4 Sas BbI eb

Ein Rieſenreinſall des Weochenſchachs
Die Leſer erinnern ſich gewiß noch unſeres letzten Preisausſchreibens Eine Maſſenmyſtifikation welches auch in an

deren Zeitungen Aufnahme und vielen Beifall fand
Die Logik meiner Behauptung daß die vom Wochenſchach

gebrachte Preisaufgabe von Höeg inkorrekt ſei d h daß der
ſchwarze Köng in einer Variante auf g7 nicht im 7 Zuge matt
wird iſt natürlich unanfechtbar Nur das W Sch ſelbſt konnte
ie nicht faſſen Statt der Macht der Tatſachen gegenüber fein
äuberlich zu ſchweigen leiſtete es ſich auf Seite 317 dieſes Jahr

gangs unter der ironiſch ſein ſollenden Spitzmarke Max Weiß
der Ueberzenſor folgendes kaum glaubliches Testimonium pau
portatis

Herr Weiß dem die Löſung der Aufgabe in 7 Zügen nicht
gelang ſucht nachzuweiſen daß in einer Variante das Matt erſt
in 8 Zügen möglich ſei Herr Weiß löſt und ſchreibt wie folgt
1 8f5 Kgö 2 18T g1 3 KXL LXg4 4 Sg7 fs5 DXe2 hier macht das W Sch ſchlankweg das Zeichen bel
beliebig und dies iſt falſch Denn wenn hier Schwarz 5

h7 h5 zieht kann der ſchw K auf 87 erſt in weiteren
3 Zügen alſo erſt im 8 Zuge matt werden Die Aufgabe iſt ſo
mit erſt in 8 Zügen lösbar alſo gänzlich inkorrekt Sonderbar
daß dies eine ganze Schachgemeinde überſah

Wir ſo fährt das W Sch fort finden das gar nicht ſonder
bar oder iſt etwa 5 h7hs 6 Deö Kg6 h7 dasMatt durch 7 Dhs nicht ſtark ganug Da wir ſeinexzeit bei der
Löſung auf 5 DXe2 bel den Zus E Des gleich angegeben
haben s hatte 9 W bei der Rachprüfung nur den Rattzug zufinden Wir müſſen geſtehen daß wir ihm dieſe Fähigkeit kroe
allem zugetraut haben haben ihn alſo wie dieſer Fall zeigt
doch wohl zu hoch eingeſchätzt Jn ſeinem eigenen Jntereſſe bitten
wir H wenn er als ehrlicher Mann d Leſern ſeinenReinfall mitteilt es in möglichſt ſchonender Form zu tun und in
Zukunft das Wort zu beherzigen Blinder S ſchadet nur

Jſt ſo etwas nicht zum Totlachen Solch einen himmel
ſtürmenden Unfinn leiſtet ſich ein Blatt das ſich ein gediegenes
fübrendes Fachorgan zu nennen wagt Zwei Dinge hat das
W Sch mit dieſem Artikel bewieſen einmal daß es ſich nichteinwal merkt was es kurz vorher ſelbſt geſchrieben hat Seite 139
Der ſchwarze K muß auf z7 matt werden und dann daß es

zwar die Worte des Gegners abdruckt ſie aber nicht zu verſtehen
vermag Harmlos gibt es meinen Sag wieder Danxn kann der
ſchwarze K auf g7 erft im 8 Zuge matt geſetzt werden und dann
ruft es rriumphierend aus Dieſer Weis iſt ein Dummkopf ohne
zleichen er ſieht nicht einmal ein einzügiges Ratt denn
nach G R7 hä De eeh Las h7 bt die Dame ſofort
im Da auf e matt et a 4 unferdit

n oblamieren den ſchw K Luthe ſeiner e e
mir betonten r auf k7 nicht g7 matt
m dargetan ſeine eigene Auhgabo

Ma
und ſeine

das ch wo von der Rhngteit nes Artikel
n

ſchen 2 auf gr im 7 Zuge 4 zu ſetzen ſei es
andernfalls

z T mit dem en wirkte un echärf Wochenſchach n Seitee et Geſtan is nach ſeinem Rate in mög
lichſt ender Form

ie unter der Spitzmarke Max Weiß der Uebertenſor ge
bra Ausführung iſt inſofern hinſäll g als tatſächlich wenn
das Matt auf g7 herbeigeführt werden ſoll in einer Wendung 8
c 7 Züge nötig ſind Dann 4343 noch einige läppiſche Be

rig naeveriv die in Wirklichkeit nur zum w desSch ausſchlagen denn wenn es behauptet daß ſchon
andere vor mir an der Korrektheit der Aufgabe gezweifelt
hätten dann iſt es doppelt blamabel daß es meinen Artikel der
den unwiderleglichen Beweis der Jnkorrektheit brachte nicht ver

ſtanden hat gSoweit die erheiternde Tragikomödie Nun ein Wort in
eigener Angelegenheit Das W Sch hat mich Seite 317 als
einen Trottel ohnegleichen hingeſtellt Es hat von mir behauvtet
daß ich nicht einmal einen einfachen Mattzug finden könne wohl
der Gipfel aller Dummheit die nicht einmal einen Anfänger ge
ſchweige denn einem alten Schachſchriftſteller paſſieren darf
lange es in ſeiner eigenen unbegreiflichen Blindheit davon über
zeugt war konnte dieſe öffentliche Verächtlichmachung ver
ziehen werden Jetzt aber da es kleinlaut zugeben muß daß meine
Behauptung Die Aufgabe iſt inkorrekt in vollem Umfange
richtig iſt wäre es ſeine Pflicht geweſen die Verdächt gung meiner
Perſon zurückzunehmen

Was tat es in Wirklichkeit Wohl wiſſend daß man den
obenhin leſenden Abonnenten leicht Sand in die Augen ſtreuen
kann geriert es ſich als ob es nur einen kleinen Teil
ſeines erſten Artikels zu berichtigen habe

Denn einen anderen Sinn kann das einſchränkende inſofern
nicht beſitzen Jnſofern als es ſich um die achtzügige Variante
handelt iſt unſer Artikel hinfällig

Jener famoſe Artikel beſchäftigt ſich aber auch ſehr eingehend
mit meiner Wenigkeit und meiner Unfähigkeit Jnſofern
aber hält das W Sch ſeine Behauptungen wenn auch ſtill
ſchweigend aufrecht Das iſt die einzige logiſche Auslegung

Ich hätte wahrlich keine lange Ehrenerklärung verlangt mir
hätte es genügt wenn es geſchrieben hätte Unſer Artikel
Seite 317 iſt hinfällig Jnfolge des raffiniert eingefügten
Wörtchens inſofern aber bei dem ſich der oberflächliche Leſer
ſagen wird Das W Sch hat ſich ſcheinbar in einem Punkte
getäuſcht die Kritik aber über Weiß bleibt natürlich beſtehen
richte ich an das W Sch die Frage Jſt eine ſolche Kampfes
weiſe noch kair zu nennen Jſt es nicht Pflicht eines ehrliches
Blattes die abfällige Kritik über eine Perſon ausdrücklich zurück
zunehmen nachdem die Tatſache auf welche ſich jene Kritil
gründet gefallen iſt Max Weibder für das Wochenſchach ſehr notwendige Ueberzenſor

8

Preis Rätsel

Be t SBildaer Rätsel

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Frau Hedwig Eckert Theobald Ackermann Frau Martha

Buſſe Käthe Breitter Ernſt u Aſta Bachmann Georg u Herbert
Bittner Erich Bardenwerver Lotte Beaujdt Otto Boltze Char
lotte Beſſer Elly Baſtian Ermsleben Helmut Bohmeyer Jda
Luiſe Dubs Walter Delius Helmut Friedrich Papl Goeſchko
WMerſchwig Guſtav Grunicke Günter T ieſelotte GraefeS vSeifricht Margarete Horn Grete Horn Eliſabeth Hentze Frov
Margarete Hoffmann Walter Hühne Laubegaſt Lina Hau
Kurt Hartwig Hans Heinice Otto Heinicke Gertrud
Eliſabeth Hoede Elſa Haaſe Ernſt Heinicke Naumburg F
HickethierMerſeburg Frau Marie Hienzſch Gräfenhainichen
Charlotte Hoffmann Eva Hellmuth Hedmig Hirt Lucie Hein
dorf Elfriede Hartmann Artur Hartnuß P Heinze W Jahn
M Jentzſch Hans John Naumburg Eliſabeth Jahnke Hans
Krauſe H Kleemann Dr Krauſe Uchtſpringe Margarete Krauſe
Felgeleben Frau Johanna Krajewski Werner Kirſten Alfred
Karſch Frau Hedwig Knötzſch Ch Kloetzſch Emmy Kirchhoff
Hanna Lühr Selene Landmann H Liebe Artern Fritz u Kuri
Linke Kurt Liake Marie Müller Marianne und Käthe Martini
Elfriede Minner J Martin z t im Felde Dora Möbus
UAmmendorf Paul Müller Friedrich Karl Martini L i
Friedel ſe Landsberg Walter Plaß Wilhelm VPrinz Heinz
Querfurt Werner Rufft Kriegsfreiw W Richter Karl Radinsky
Karl Peter Charlotte Schaaf Sophie Schröter F SchnelleP Schlicht Olga Schade Fr Eliſe Schröter Elſſabett Schulze

e etrna Thie Urſin oigtKäthe Vieweg Un WoepieKurt im Felde nnesWinkl Alice We Mühlhe iegelerCrinnt Zuchold Rudolf Pel mil Se
rtha Schumann Rügenwalde
e
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Weizenmehls mit 15
ſieht

un ſeiner Rede kurz auf den Abbr

tien gefordert hätte

es notwendig die deu

erfüllt Der Republikaner Andrieux warf der Regierung
Unfähigkeit vor Als z den Antrag ſtellte das Acker
bau en ſolle wieder itündig a ht werden erhurh riand wenn die Kammer den Antrag annehme gebe
es ein neues Miniſterium aber keine Regierung mehr Wer
Radikale Flandrin griff die Theſe Vriands an Der Antrag

rt wurde abgelehnt Long brachte darauf ſofort den
terpellationsantrag über die Getreideverſorgung Frankdeichs ein

Die wirtſchaftlichen Nöte Fraukreichs
e B Genf 10 Februar Auf den Linien Paris Orle

ans Vordeaur und Paris Lyon Mittelmeer wurden ins
eſamt nahezu 40 Tageszüge wegen Kohlenmangels einge
lUlt Von anderen großen franzöſiſchen Linien liegen ähn

liche Maßnahmen vor Mit der außerordentlichen Kohlen
not in Paris und den der Hauptſtadt benachbarten Departements heſchäftiote ſich der Senator deu in der geſtet

Kabinettsſitzung Die Lage verſchlechtere h ters und die
Erregung der Bevölkerung flöße ernſte Beſorgniſſe eind du ind herrſchen wie Petit Journal hinzufügt
in Mittel und in Weſtfrankreich

e B Genf 10 Februar Die franzöſiſche Regierung be
reitet einen Geſetzentwurf vor der eine Miſchung des

rozent Mais Roggen und Gerſte vor
Des weiteren ſoll die Nachtarbeit in den Bäckereien

kommen verboten werden

England
Bonar Laws ſittliches Gefühl

W TB London 10 Februar Zur Rede Bonar Laws
im Unterhauſe iſt noch nachzutragen Bonar Law kam am

der Beziehungen
wiſchen den Vereinigken Staaten und Deutſchland zuehe und ſagte Wilſon habe ſtets sei daß er die
ſeutralität und den Frieden z erhalten wün S zwar nicht

unter allen Bedingungen aber unter allen Bedingungen
denen die Alliierten ſich anſchließen könnten Daß die Re
Prprg der Vereinigten Staaten die Beziehungen zu Deutſch
and abgebrochen habe ſei an und für ſich das beſte Zeugnis
ür die Gerechtigkeit der Sache der Entente und für die

ethode durch die die Feinde den Sieg zu erringen trach
teten Schließlich zog Bonar Law einen Vergleich zwiſchen
der Lage Deutſchlands von heute und der Napgleons der
immer wieder Erfolg gehabt habe für den aber eine Zeit
gekommen ſei wo das ſittliche Gefühl der re Welt ſich

ihn empört habe und er aus Europa vertrieben worden
ei Das ſittliche Gefühl wende ſich heute gegen Englands
einde das Ergebnis werde dasſelbe ſein

Die wirkliche Stimmung in England
T V Amſterdam 10 Februar Ueber die wirkli
r Englands wird berichtet daß die Gefühle mit

denen Wilſons Aktion aufgenommen wurde nicht durchaus
ungemiſcht ſind Vielfach faßt man die Einmiſchung Amerikas
als eine noch ungeklärte politiſche Handlung auf Ver
ſchiedene r die lieber einen baldigen Frieden ſähen
nennen Wilſons Schritt voreilig und unberechtigt und
meinen Wilſon hätte mehr erreicht wenn er von Deutſchland

ebotenen Garaneine eingehende Auslegüng der Amerika
n die militäriſche Kriegführüng kann

Amerika nach der Anſicht Sachverſtändiger nicht eingreifen
Die kleine anerikaniſche Armee genüge für den Kriegsfall
nicht einmal Amerikas Küſten zu beſchützen Die Aufſtellung
eines Millionenheeres könne man bei der in Amerika herr
ſchenden un nicht erwarten Amexikas Flotte ſei das
einzige Mittel welches für eine Aktion zur Perfü

nicht in Frage Ein Erſcheinen amerikaniſcher ilfstruppen
in r liegt in ſo weiter Ferne daß darüber nicht
zu reden

T U Amſterdam 10 Febr Aus London wird gemeldet
Jm Anſchluß an eine Rede die der Arbeitsminiſter Hodge
om Mittwoch über die Vorbereitung der raten zwecks
Beendigung des Krieges für dieſen Sommer gehalten hat
bemerkt die e oſt Um den Krieg z gewinnen iſtſhe Armee zu zerſchmettern Die Lat

ſache daß ſie noch nicht r ſt vielmehr ein großes
Gebiet der Alliierten beſetzt hält und über eine äußerſt ſtarke
Artillerie und zahlreiche MRaſchinengewehre ſowie gut aus
ſeogte Stellungen verfügt läßt nicht aus der Welt

ffen England r nicht auf Rußland Frankreich oder
z en um die Lage zu ver England muß

vor allen Dingen für ausreichende Marineſtreitkräfte ſorgen
ieglich verlangt das Blatt auch die Einführung der obli

gatoriſchen Hilfsdienſtpflicht r

Neue Einziehnngen
WTB Rotterdam 10 Februar Der Nieuwe Rotter

damſche Courant meldet aus London daß der General
direktor des Nationaldienſtes r hat alle beamtetenjungen Männer zwiſchen 15 und 20 Jahren ſofort unter die
Waffen zu rufen Der Vefehl betrifft Veamte aller Art
darunter Poliziſten Feuexwehrleute Schullehrer Gemeinde
angeſtellte Voſtbeamte und Zollbeamte Er kommt nicht in
Anwendung gegenüber Männern die in der Landwirtſchaft
der Stahlinduſtrie in Bergwerken und Steinbrüchen in
Eiſenbahnbetrieben beim Transportweſen e fswerftenuſw tg ſind Außerdem werden auch die nner der
Sruppe B2 und O unter die Waffen gerufen

Die Geſchäftsordnung des
Polniſchen Staatsrats

Die Allgemeine Verſammlung des Staatsrats beherrſcht
ſeine ganze Tätigkeit und beſchließt über Angelegenheiten
grundſätzlicher Natur Geſetze Verordnungen Staatshaus

merika

u zären er Aadiial e die Regterrng

die re kcr en h er 35

ung ſtände
Sie käme aber für eine Verſtärkung der engliſchen Flotte

halt und ähnliches Sie iſt beſchlußfähig bei Anweſenheit
der Mehrheit der Mitglieder Den Vorſitz führt der Kron
warſchall oder Vizemarſchall der ſie auch einberuft regel
mäßig oder nach BVedorf oder auf Antrag eines Regierungs
kommiſſars von 13 Stagatsratsmitgliedern oder von drei
Mitgliedern des Geſchäftsführenden Ausſchuſſes Anträge
von wenioſtens acht Staatsratsmitgliedern oder von der
Okkupationsbehörde ſind ſofort vom Geſchäftsführeunden Aus
r zu begutaſchten und auf die Tagesordnung der nächſten

gemeinen r eSie beſchließt durch e e timmenmehrheit bei Ver
f krcheleben mit Dreiviertelmehrbeit der anweſenden

tgl mindeſtens jedoch 13 Stimmen
Der Geſchäftsfübrende Ausſchuß führt ihre Beſchlüſſe

aus beſorgt die organiſatociſche und adminiſtcative Arbeit
des Staatsrats und beaufſichtigt die Abteilungen Er be
ſteht aus dem Kronmarſchall dem Vizemarſchall und ſieben
Staatsratsmitgliedern den Leitern S einzelnen Abtei
ungen Andere Mitglieder können als Zuhörer teilnehmen

Der äftsführende Ausſchuß berichtet in grundſätz
ichen und Geſetzgebungsfragen an die Allgemeine Verſamm
lung und verhandelt mit den Okkupationsbehörden

Der Kronmarſchall vertritt den Staatscit und iſt der
T Vertreter der polniſchen Staatsgewalt nach innen und
außen er vermittelt den Verkehr mit den Okkupations
behörden der Vizemarſchall vertritt ihn

Jnnerhalb des Stagtsrats beſtehen acht Abteilungen
für Heer Finanzen Politik Jnneres Volkswirtſchaft
Oeffentliche Arbeiten Juſtiz ſowie Kultus und UnterrichtSie bearbeiten und ßedtehten Entwürfe zu Geſetzen und

Pertordnungen und beſorgen Organiſation und Adminiſtra
tion ihrer Dienſtzweige

Die Organiſation der Heeresabteilung bedarf der Be
ſtätigung durch den Oberſten militäriſchen Vefehlshaber der
verbündeten Mächte der mit der Bildung des polniſchen
Heeres betraut iſt inzwiſchen führt eine Heereskommiſſion
ihre Geſchäfte

Bei jeder Abteilung wird ein begutachtender Abtei
lungsrat aus Staatsratsmitgliedern und Sachverſtändigen
gebildet

Zur Bearbeitung von Geſetz und Verordnungsent
würfen können vorbereitende Ausſchüſſe gebildet werden ein
ſolcher zur Vorbereitung eines Entwurfes für den Landtag
und für die endgültige Stagtsverfaſſung beſteht bereits

Der Ausführende Ausſchuß kann mit Zuſtimmung der
Okkupationebehörden örtliche Beauftragte für Kreiſe und
größere Städte beſtellen

Die Mitglieder des Staatsrats ſind Beamte der Krone
Polens Sie ſchwören dem Kronmarſchill den Dienſteid
dieſer legt einen ent prechenden Eid vor der allgemeinen
Verſammlung des Stagtsrats ab

v

Warſchaqu 9 Februar Zu Mitgliedern des Juſtizab
teilungsrates des Staatsrates wurden von außerhalb be
rufen D Aue J Claß J Higersberger J Litauer
L Subienski 22 Daozenten der Warſchauer Hochſchulen
haben ſich dem Staatsrat zu jeglicher Arbeit beim Aufbau
des polniſchen Staatsweſens zur Verfügung geſtellt
Goniec Kujawski in Wloclawek äußert Freude über das Wir
ken des Staatsrates Die nationale Regierung vom Jahre
1863 habe zwar auch allgemein Gehorſam und Anerkennunggefunden aber ihre Wirkung habe nicht lange dauern

können Jetzt handle es ſich um eine offen und allgemein an
erkannte Regierungsgewalt die deshalb unter viel glück
licheren Verhältniſſen und nutzhringender arbeiten könne

Deutſches Veich
Die Vereinfachung der Rechtspflege
TU BSerlin 10 Februar Jm Reichsjuſtigamt wird zur Zeit

ein Geſetzentwurf über Vereinfachungen und Erſparniſſe in der
Rechtspflege vorbere tet der mit a Beſchleunigung dem
Bundesrat und demnächſt auch wahrſcheinlich unmittelbar nach
ſeinem Zuſammentritt dem Reichstag unterbreitet werdenwird Der Geſetzentwurf dürfte ſich in ſotgeſver Richtung be
wegen Einſchränkung der Privatklagen gegebenenfalls durch
Hinaussögern des Hauptverhandlungstermins Einſchränkung des

r Legalitätsprinz ps d h der ſtaatsanwaältſchaftlichen
erfolgungspflicht Verſchiebung der Kompetens der eingelnen

Rechtsinſtanzen Wie das Berl Tgbl hört ſind die Vor
arbeiten in dieſem Augenblick noch nicht abgeſchloſſen die Einzel
heiten der Vorlage ſtehen alſo noch nicht feſt Natürl ch handelt
es ſich bei allen dieſen geplanten Maßnahmen nur üm ein Kriegs
geſetz h nur um eine vorübergehende Regelung

Von dem nationallißerglen Abg Dr Streſemann
hatte das Berliner Tageblatt ein zübſches Geſchichtchen zu er
zöhlen gewubht Danach habe Streſemann am letzten Sonntag
auf der Sitzung des r der nationalliberalenPartei mit der ihm eigenen Sicherheit erklärt Amerika denke nicht
an ein Eingreifen Gleich darauf babe dann aber
Abg Dr Schiffer die eben eingetroffene Meldung von dem Ab
bruch der diplomatiſchen Beziehungen durch Wilſon vorgeleſen
Abg Dr Streſemann ſchreibt jetzt dem Berliner Tageblatt daß
er nicht von der Gegenwart geſprochen ſondern nur in einem
Rückblicd auf ie Entw ckelung der en h tagen Be
ziehungen darat hingewieſen habe daß es in den Vereinigten
Staaten weite reiſe gebe die einem Kriege mit Deutſchland
widerſtrebten Das Berliner Tageblatt erwidert auf dieſe Be
richtigung er re die den Vorzug hatten die Rede zu hören
ſind der Anſicht Herr Dr Streſemann habe geſagt oder ſagen
wollen Amerika denke an keinen Krieg und die Flaumacher
würden durch die Tatſachen widerlegt werden Es ſei verſicherndieſe Perſonen gewiſſermaßen wie eine Konträſtwirkung emp
unden worden als dann der Abgeordnete Dr Schiffer die Meldung

den Abbruch der deutſch amerikagiſchen Beziehungen verlas

Admiral Livonius f
WTHB Berlin 10 Februgr Jm 88 Lebensjahre iſt

gern hier unſer älteſter Admiral Vizeadmiral a D Otto
ivonius verſtorben

V J

Das konzentrierte Licht

Ausland
e Wendung im P ozeß Suchomlinow
Stockholm 9 Februar Dien meldet gus beſter Quelle

daß das Strafverfahren gegen den früheren u Kriegson jetzt ab ganz andere Bahnen dnminiſter Suchomlinow o
blasen wird Der Unterſuchungsrichter wurde in Verfolgung der

gebracht und das Verfahren mußngelegenheit auf neue
ch nunmehr auf eine ganz geänderte Grundlage ſtützen Es hat
ch berausgeſtellt daß Suchomlinow Helfershelfer bvatte

den allerhöchſten Kreiſen angehören Neue Ver
haſtungen ſtehen bevor Der Juſtizminiſter der dieſer Ange
legenheit beſondere Aufmerkſamkeit ſchenkt hat die Anweiſung

geben daß die Unterſuchung beſchleunigt werde und
uchomlinow vor dem Kriegsgericht nochmals zu verhören ſei

worauf das Hauptverfahren für die nächſten Tage mit Beſtimmt
heit angeſetzt wird Beze nd iſt es daß es der Gattin des
Verhafteten bisher nicht gelungen iſt für Suchomlinow mildere

u zu i die l riſten a jeden vor dasriegsgericht geſtellten Offizier beſtimmen uch der Zar hat
alle diesbezügli Bitten abgelehnt

Letzte Depeſchen
Eine neue engliſche Verleumdung

WTB London 10 Februar Die engliſche Admiralität
teilt mit City of Birmingham wurde ohne Warnung am
7 Rovember 1916 durch ein feindliches UBoot torpediert
als es 126 Meilen von der feindlichen Küſte entfernt war
Der Dampfer hatte eine Beſatzung von 145 Mann und 170
Paſſagieren an Vord von denen 90 Frauen und Kinder
waren Um dieſe Zeit war ſchwerer Wellengang aber inner
halb 10 Minuten nach der Exploſion waren alle Bote mit
allen Paſſagieren und Mannſchaften niedergelaſſen Drei
Stunden ſpäter wurden die Boote von einem Hoſpitalſchiff
aufgenommen dort ſtellte ſich heraus bei Nachzählung
der Paſſagiere und Mannſchaften der iffsarzt und drei
Leute der Beſatzung ſich nicht unter den Lebenden befanden
alſo ertrunken waren

Das W T B bemerkt hierzu Am 27 November 1916
iſt ein großer graubemalter und mit Geſchütz bewaffneter
Regierungstransportdampfer vernichtet worden Dieſer war
der engliſche Dampfer City of Birmingham Wäre der
Dampfer kein Regierungstransporter geweſen wie die eng
ſiſche Admiralität aus leicht erkennbaren Gründen glauben
machen möchte ſo hätte die engliſche Admiralität nicht mehr
als volle zwei Monate geſchwiegen

Die norwegiſchen Kohlenſchiffe aufgelegt
WTB Bergen 9 Februar Sechs mit Kohlen beladene

Dampfer aus England ſind aufgelegt worden Die Dampfer
bisher in der regelmäßigen Kohlenſchiffahrt be

chä t tWrv Chriſtiania 10 Februar Jm Reederblatt Sjö
fartſtidende mehren ſich die Stimmen für ein weiteres Auf
legen der r Schiffe im Hinblick auf die außer
ecdentlichen Erfolge der deutſchen Seekrieg
ſperre

Eine amerikaniſche Anklage gegen Wilſon
TB Bern 10 Februar Petit Pariſſen meldet aus

Waſhington Senator Works bekämpfte im Senat die Schritte
des Präſidenten Wilſon gegen Deutſchland und ſagte er betone
daß weder ein Privatmann noch der Präſident noch der
Kongreß berechtigt ſeien die amerikaniſche Nation
in den Keieg hineinzuziehen oder ihren Frieden zu
gefährden aus irgend einem falſchen Gefühl des Mutes des
nationalen Anſehens oder der Würde heraus Works führte aus
daß die Verantwortung für die Lafitanig Tragödie den
Vereinigten Staaten zur Laſt felle da ſie trotz derWarnung Zrutiglands das Schiff mit amerikaniſchen Bürgern
habe abfahren laſſen Gegenwärtig müſſe Amerika ſeine Schiffe
und Staatsangehörigen außerhalb der SGefahrzone bis der
Krieg beendigt ſei

Kein weiterer Anſſchub der DumaEröffunng
WTB Kopenhagen 10 Februar Verlingske Tidende

erfährt aus Petersburg Premierminiſter Fürſt Golitzin
dementiert das Gerücht wonach die iedereröffnung der
Reichsduma weiter aufgeſchoben werden würde Er erklärte
er werde perſönlich an der erſten Sitzung der Duma teil
nehmen Ob ein gemeinſames Arbeiten zwiſchen Regierung
und Duma möglich ſei hänge von der Haltung der Duma ab
Er ſelbſt werde an das in dem kaiſerlichen Handſchreiben
enthaltene Programm halten

Deutſches Entgegenkommen
WTB a 10 Febr Dem Korreſpondenz Bureau

wird von befugter Seite mitgeteilt daß die deutſche Marineſo weit das noch möglich war Maßregeln getroffen hat um
die beiden nach Stornoway ausgeſandten niederländiſchen
Schleppoampfer die den von Engl ind aufgehaltenen Ge
treidedam Weſterdijk a ſollten vor Verſenkukigin der gefäh ichen Zone zu ſchützen

Beſchlagnahme der Ho zvorräte in England
W TB Stogholm 10 Febr Nach Meldungen aus London iſt

die Beſchlagnahme aller Holzvorräte in England ſowie ein Jm
portverbot für private Rechnung zur Sicherſtellung des Kriegs
bedarfs beabſichtigt

Aus dem Reicheanzeiger

W TB BVerlin 10 Februar Der weg tlicht die Bekanntmachungen über den uß Oeffentlichkeit
für Patente und Gebrauchsmuſter über ven ZJahlungsverkehr mit
dem Auslande und über Prei kungen bei Verkauf von
Spinnſtoffen Garnen und Fäden ſämtlich vom 8 Februar 1917
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Halle a/S Bitterteld Delitzsch Ellendurg

Agenturen in Gräfenhainichen u Düben

Funderte

Niederdruckdampf
von Anlagen mit Selbsirequlierung

in Botrieb Dick

gel Tm IIiciz I er
Irocken Anlagen Bade Einrlungen Dampf Kochkud Ln Dampf Woschküchen
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Gr en en

An und Vorkaut Sobeo
von Wertpaplieren

ausländischen Banknoten

und Geldsorten

Wechsel

und Warmwasser Heizungen
und alle anderen Heizungsanlegen

Konto Korrent Verkehr

Domixilstelle tür Wechsel
Binlösung von Zinsscheinen

immer Enicge Sonſen

a 200000 Paar
H Filz Stro V ab Gefl etcreiche Offerte nur an

Sokort greilbor
Mustersendungen nicht unter 2 Dutzend pro Sorte unter Nach

nahme Lagerbesuch lohnend

rnst Köchlim
Lelipzlig Gohlis Menokestr 48

h

Zahn Atelier
Rudolf Kraemer

iederverkäufer

nur Leiprigerstr 21 II gegenübet d Passage Theater

Jo x ongelgletronstane Klingenthal Sa Gegr 1897
8 höh t u Vorberel auf das VinjdhrigeHöh Kaufm u real Ausbildung Dauernd giänzende Erfolge

000 Schüter in 5 Erdtellen Deutscke Geistespflege Erste
Ampfenlungen Prächtige Gebtrgsgegend Schülerheim Prospekt
Ghemie Schule für Damen Thale Her e

Aussichtsreicher Frauenberuf von Fr Prof Lohmann Auch m
Prospekte u Näheres d Fachschnule sz v Unterr Beſte Erholg ue e e in geſchützter Waldl Proſp

i e
werkſen dich e andinns ſucht fär hre Reparewr

m Meisteroder älteren Gehilfen
der unkt arbeitet in dauernde Stellung zum baldigen Antritt Angebote mit
Gehaltsanſprüchen unter 733660 an die Exped d Bl erbeten

o

Tüchtige Xontoristinnen
und Stenotypistinnen

zit guter Algemeinbildung per J lort geſucht Schriftliche Offerten mit
Lebenslauf und Behaltsanſprüchen

Otto Hendel Verlag
Gr Brauhausſtraße 17

Wir ſuchen zum möglichſt ſofortigen Antritt

geübte Stenotyyiſtin
in der a be wandert ſein muß Angebote mit LebensZeugnisabſchriften und h ſowie des ſfrüheſten

e erbeten en
Wallendorfer Kohlenwerke Akt G

Merſeburgerſtr 156
Diejenigen Bewerberinnen welchen wir nach Ablanf von 2 Wochen Keine

Axiwort erteilt haben kommen für eine Auſte lung n cht in Frage

Stelenverwitung iungsgehilſinnen wochen
von 12 3 Uhr Unent

ich für Geſchäfſtsinhaber und
onitgheder Unterricht wa Stensqg

7 reibex hKaufm v für rn 8119

a Krüſtivereamdurſhe c
m pru wird ſofort eingeſient

Otto Hendol

Makulatur
alte Zeitungen zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung

Wein Verſteigerung
Mittwoch den 7 März mittags 12 Uhrim Saale des Gaſthauſes weh in Erbach im Rheingau r

ä

Königlieh Prinzliche Administration zu

Schloss Reinhartshausen
Mitglied der Bereinigung Rheingauer Weingutsbeſitzer F

37 Halbſtücß 1915er S S Erbacher und
18 1916er S Hattenheimer
aus den Lagen Warkobrunn Wer Nußbrunn Rheinhell

Brühl Honigberg Kahl g Herrnberg Hohenrain Stabel Engel
mannsberg uſw verſteigern

zen Probetage am 26 Februar und März im
Kelterhauſe zu Schloß Reinhartshauſen

Proben werden nach Auswärts nicht abgegeben

Annahme und Verzineung von
Spar Finlagen Depositen

Stahlkammer
mit vermietbaren Schllesstächern

Apollo Theato
Heute und folgende Tage

Hartstein
J der unnhertrettliche

rheinische Komiker
in dem

glänzenden Schlager

Ein rähtiger en

Ausstattungsposse in 6 Bildern
von

Wilhelm Hartstein
konzert beginnt 7 Uhr 45

Anfang Punkt s Uhr

Abgolehnte Gesuncheiſſſeh Schwaohe pauluskifehenehor
Leiter Organ Boyde

Abend Musik
überhaupt Personen mit verminderter Lebenserwar tung finden

voilweriige klauselfreie
in der Pauluskirche

Sonntag 18 Februar abds 8 Uhr
Eintrittskarten 30 u 50 Pfg

Auskünfte bereitwilligst durch

Lebensversicherung
Keine Wartezeit Volle Summe sofort bei Tod

Jduna zu Halle

u 1 Ak bei H Hothan

e Schuistr 2
Hnerkannt

Prompte Lieſerung Billigste Preise
a Beitritt täglich

beſpeigerstr 70

geteilte herrſchaftliche 3 Etage
per ſofort oder ſpäter

zu vermieten
Zu erfragen beim Hausmann eder

Reideburgerſtr 4 Telephon 3137

friedricnstrasse
n 650 W per 1 4 17 z verm

Beſ u Näh I Etage rechts

e Keller

Korken
jeglicher Art und jedes Quantum
gegen ſofortige Kaſſe ſucht zu
kaufen und erbittet nur bemuſterte

Korkhaus Germania

Berlin Nr 24
Telegramm Adreſſe Germaniakork
Berlin Auswärtige Ferngeſpräche
Berlin Amt Norden 8949 u 9024

Vermisehtes

zur Lagerung von 400 500 Zentner
Kartoffeln geeignet jofort zu vermieien Gutes dauerhaftes Gummiband
Nachfragen unter B B 1696 an t Strumpfbänder kauft man bei
Rudolf Moſſe Halle Schnee Nchf Gr Steinſtr 84

23 zu Haragen für Bettnä e D

e WeAafteg un B E 1699 an Rudolf Berlin Fidicinſtrake 38
Moase Brüderſtr 4 erbeten

Zu verkaufen r 53 er
nlmappenSchlitten mit Geläut Tiere e

zu verkaufen

Offerte Quantum u Preisangabe

Dauer
brandöfen

beste Fabrikaete
höchste HeixkraftChristian blasel

Nur Gr Klausstrasse 24
Fernruf 6138

Auf Firma achten

Preiswortu gut

kaufen Sie ſämtliche

Unterzenge und Strumpfwaren

in dem erſten Spezialgeſchäft

H Schnee acht re
Gegründet 1838

werten
S Kat Dr Fülle n g

23 a
h e 52i Heirat

7arenge Broschüre gratis
Reicherische Apotheke Elbing

wene

neſß in
dart in

keinem Tornister fehlen
Zo berieben vreb die

SaaleZeitung

S 3359 an die Exped d Zeitung

J

Leder Saumwolie
Kamesins a S alata

in jeder öreſſeu Nierenleiden a unitrügl u billig Mittel
hierfür ſind meine ſtets helfend Tees
8 Pakete nur 8 Mk frankso R

R Schmidt 31Werderthau Nr 2 b Stumsdorf

n

an Etagenheizungen

Hallesohe Rohrenwerre Akt Ges

Halle a Fernsprooher 6903
Ahite ung C

Gentralhelzungen
aller Systome dBeoeonderso amptohlengwert

vom Kachenhbeord aus

Eigene Rohrhiteee

wird ſicher geſtellt Offerten unter
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